dernden im Termine 


im F ausgeboten werden. 


ankfaxz g. N log. He Hotel de Berlin. 
aun Liedke und Herr Gutsbeſitzer v. 
Sohn 


nebſ nach Elbing. Hr. Guts⸗ 
ant a 10 Er gr He. Hof⸗ 
Neukirch. er 


„3 8 
e fuͤr die unterzeichnete Regierung, : 


* 8 
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180 Nies 
80 Ries Co ee ” r u 
3 Ries blau Conceptpapier, a ab a erde 
5 Nies groß, un 
2 Nies klein Packpapier, EN 
40 Schock Mundlack in Tafeln, 
20 Pfund feinen, à 10 Stangen pr. Pfund, f 
50 Pfund ordinairen, à 8 Stangen pr. Pfund, Siegelad. RAT 
50 Pfund feinen, | 
100 Pfund ordinairen Bindfaden, 


30 Stuͤck Wachsleinwand > i K 
auf ein Jahr, nämlich vom 1. Januar 1828 bis dahin 1626 an den Mubeſſr * 


den 13. Februar a. c. Vormittags 9 Uhr 


Diejenige welche auf die Lieferung eingehen wollen, werden hiedurch eingela⸗ 


den, ſich zu dieſem r eee und die erforderliche We e Fe 


a 42 
"ug ea 2," Zr — * 


weni dee Min deſtfordernde auf gu de ne Probe 3 

Forderung den Zuschlag zu gemäctigen hat. | 

Danzig den 21. Januar 1828. mr? 
Ber Rönigl. Preuß. Negier 


2 a Abtheilung der direcken Stenten, Do mal un 
In- Gemaͤßheit des in der hieſigem Boörſz ſo wie 


berg und Stettin aushaͤngende ubhaftatieng 


zu dem Nachlaße des Schiffscapitains Herrmann Je ſen ach 8 813 2 — 
* a r er eichene 5 neli erbaute,. 1 n gr Ein⸗ 9 


ſchluß des Inventarii auf; ö mit einem 
Deck verſehene einma ji ane“, Antrag eines Schiffs⸗ 
gläubigers in dem au BR. 8 1 
e den 20 - 
anberaumten peremtoriſchen yd 
geboten, und dem Meiſtbietende enn ke 
ſchlagen werden- 3 
Die den Patenten beigefuͤgte Taxe kan ch i 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Glaub . 
gend Anſpruͤche zu haben vermeinen, herdurch 
derungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine den 
zeigen und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fi 
ſes Schiff und deſſen Kaufgelder we den prͤludirt wer 
Danzig, den 30. Januar 1828. 2 4 
Bönigl.. preuß. Commerz ⸗ und Admiralitaͤts⸗Callegſtnn 
Höherer Verfugung gemaͤß, ſoll dieſes Fruͤhſahr der Hauptreperaturbau 
des im hieſigen Dorfe belegenen Kruggebäudes nebſt Gaſt⸗, Pferde und Rindvieh⸗ 
ſtalles, wie auch der Scheune, an den Mindeſtfordernden im: Entrepriſe ausgerham 
werden, wozu ein Termin auf 1 5 f 5 
den 26, Februar 6. Vormittags 
im hieſigen Kloſter angeſetzt iſt. Bauluſtige werden hiemit eingeladen, und kann! 
der Koſtenanſchlag taglich im hieſigen Kloſter wie auch die Bedingungen eingeſehen 
werden. > 
Kloſter Carthaus, den 31: Januar 1828. 5 
Die Adminiſtration des aufgehobenen Rloſters Carthaus. 


— — — 


en 


hen o d ei d falle N 
Heute um TEE Uhr endete ihr qualvolles, ſchon ſeit ihrem 16ten Jahre 
krankes und hoͤchſt leiden volles Leben, deſſen Ziel ſie ſchon lange ſehnlich erwartete, 
durch einen ſanften Tod, in ihrem 72ſten Jahre,, Jungfer D A. Gruͤgmacher. 
Verwandten und Freunden widmen dieſe Anzeige mit Verbittung aller Beileidsbe⸗ 
zeugungen. Be Dr. Gruͤtzmacher, als Bruder. 
Danzig, den 3, Febenar 1828. 8 A. Gruͤtzmacher, als Schwaͤgerin. 
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Mit betrübten Herzen zeigen wir unfern Freunden und Bekannten ergebenſt 
en, daß unſere gute ter, Schwieger und Großmutter, die verwitwete Frau 
Conſtantia Schneider geb. Droͤwe, nach dem Willen des Allerhoͤchſten den Iſten 
Februar Nachmittag um 3 Uhr, an den Folgen der Schlagberuͤhrüng im 7ö8ſten 
Jahre ihres Mlters, fedig entſchlafen iſt. — Friede ſey mit Ihrer Aſche. — 

Die Hinterbliebenen Söhne, Schwiegertochter und Großkinder. 
Danzig, den 4. Februar 18: KT 17 ee 
N ung V 88 r IO bun g. en 
Ihre Verlobung zeigen ihren Freunden und Bekannten hiemit er gebenſt an. 


. Serrmann Penner, aus Elbing. Renata Löwens, aus Danzig. 
Langefuhr, den 4. Februar 1828. | p 


> F . 
aAle diejenigen welche an den Nachlaß dis verſtorbenen Zahnarzt G. B. 
Sildebrandt rechtliche Forderungen zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſolche in ſpaͤteſtens 14 Tagen von heute ab, anzumelden. Zugleich werden 
auch diejenigen welche Zahlungen an obigen Nachlaß zu leiſten haben, aufgefordert, 
in dieſer Friſt beim Unterzeichneten vor dem hohen Thor s 481. bei Vermeidung 
gerichtlicher Huͤlfe abzutragen. C. v. Schmuck, im Auftrage der Erbinn. 

Danzig, den 5. Februar 1828. a 5 


e e rg e ze I 00 gu vn 
110 Auf, 3500 ‚find auf ländliche, 400 1 Nai auf ftädt: 
ſche Grundſtuͤcke zu haben. Aufn ee ; ER A | - 2 
e, N im Commiſſions-Bureau, Frauengaſſe Ro. 834. 


Verlerne Sache. 1 70 
Wer eine dem Fleiſchergeſellen Carl Gottfr. Sommer verloren gegangen 
zweigehaͤuſige 8 Tage gehende füberne Taſchenuhr auf dem Polizei⸗Bureau ablie⸗ 
fert, erhält 1 PN Belohnung. 8 10 
—— . 


J 5 


A n 1 i N n ei 
Für einen Wirthſchaftslehrling wird zu Oſtern d. J. bei mir ein Platz of⸗ 
fen, und hat derſelbe Gelegenheit ſich vielfaͤltige Kenntniſſe in meiner complicirten 
Wirthſchaft zu erwerben. Die nähern Bedingungen ſind bei Herrn Klein in den 
drei Mohren und auch von mir ſelbſt zu erfahren. Auch ſuche ich zum Fruͤhjahr 
einen Abnehmer von geräucherten Lachſen, und bitte hierauf Reflektirende ſich eben⸗ 
falls meiner Adreſſe zu bedienen. W. v. Buͤlow auf Oſſecken bei Lauenburg. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafter ſucht ein Unterkommen. 
Nachricht ertheilt der Rendant Cuueisner, BEER M 361. \ 


x 


zahlreichen Versammlung ergebe 1828. 3 werdet Se FT 


* „un Pr 


1 am n 2 8 - 1 
2 4 — 
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ir en den" '6ten d. N each NGN pnterkaltunt e im Hö-. 
tel de: En wozu die ‘ver ee Mitgllede der eas, ellschaſt zur 


gr den 4. Februar Die Vorsteher. 85 eu 


Die reſp. Mitglieder: der Reſſource der neuen Humanitas werden hiemit zur 


Aſſemblse und Tanzoergnuͤgen au Sonnabend den Hen d. M. Abends 6 Uhr erge⸗ 


benſt eingeladen TIER Die Comite, 


Ein junger Menſch der Leſen unde Schreiben kann, auch Zeugniſſe 
ſeines Wohlverhaltens, vorzüglich der Treue und Ehrlichkeit beizubringen vermag, 
findet zum 1. April oder auch etwas früher als Markthelfer ein Unterkommen. — 
Hierauf Reſlektirende konnen ſich Morgens bis 8 Uhr und Mittags von 1 bis 2 
Uhr Heil. Geiſtgaſſe WM 924. melden. 


Gebrauchtes aber noch brauchbares Packlinnen, wird zu einem billigen Preſſe 


1 . seht in, der Gerhardſch en Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe e 23. 
— — e 


— 


mer. die Aus ſicht nach der 
ſteht ſogleich gegen billige Bedingungen zu beziehen am Eimermacherhofe NE 1792. 


e n. 


2 7 Rz 55 
> ige N 1860. 1 eine Untrpäegeni mit z Stuben, Sic, San 
mer und Holzgelaß. zu bet miethen. 1 — 


Breitegaſſe * 1185. ohnweit dein dee ind zw A 55 En 
ERS Stuben für. einzelne. Herren zu vermiethen. Nähere 


Langgarten M 199. sift eine Stube zu vermierhen in: ſogleich zu beziehen. 

Langgaſſe h 386. und Plautzengaſſe M 2385. fm die ntengelegenhei. 
ten zu vermiethen. Nachricht Johannisgaſſe M 1329. MR) 
Feine. Ankerſchmiedegaſſe Waſſerfeite Ne 170. iſt eine Bequeme 9 Wohn Ae eit, 


wie auch ein gemalter Sant mit auch ohne Meubeln zu 3 un 
Oſtern zu beziehen. a 


Ziegengaſſe W 7651 it eine Stube mit Meubeln an eg Personen . 
vermiethen und gleich zu beziehen. Ä 
Ptäoggenpfühl NE 237. iſt ein ent un ente Yerfonen zu Fang 


Eine Obergelegenhe baden hech, eine einzelne Stube mit Nebenkam⸗ 
frage, mit und ohne M Meublen fuͤr einzelne Perſonen, 


2 Seifengaſſe M 952. nach der Waſſerſeſte hinaus, iſt eine Stube nebſt 
Schlafkabinet, mit oder ohne Meubeln an einen einzelnen When Waker in 
vermieten, und zur rechten Zeit zu beniehen. ms, 


f Ein Gewuͤrz⸗Kram mit ſaͤmmtlichen Krapvihzenſilen,, an gage en 
Ort gelegen, iſt von Oſtern ab gegen a Bedingungen zu vermiethen. Naͤheres 
erfährt man in der Frauengaſſe M 8 


Hofraum und andere e 


ü N E ? 2 307 = 
In dem Hauſe Kanggaſſe „ 389. iſt die Parterrer und belle Etage mit 


85 isbaren Zimmeen, Kuͤche, Speisekammer, Wigenremiſe und Stallung von Oſtern 
zu r Das Nähere Sitterwackt Je 420. in den Mittagsſtunden. 


n e , n ; 
RT tag, 0 8. Februar 1828, Vormittags um 10 uhr werden die Maͤk⸗ 
ler Richter und König in dem Speicher „der Anker“ von der Kuhbrucke kommend 
rechter Hand der zweite in der Hopfengaſſe belegen, durch Öffentlichen Ausruf ver⸗ 
ſteuert an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
200 Kiſten friſche Meſſina⸗Citronen. Er 

10 dito dito Apfelſinen. . 
welche fo eben von Copenhagen durch Capitain Raſch anhero gebracht find. 
Ferner: 9 Tonnen Carolina- Reis. b 
i 4 Faͤßchen große Corinthen. f 
21 Tonnen franzdſiſche Pflaumen, wi : 

i eine kleine Parthie Kaffee in Saͤcken zu 100 1, — 
einige Kuchen Maryland⸗Tabacksblaͤtter und Stengel, Cichorien, gemahlen Gelbholz 


1 


und mehrere andere Artiken. 


Dienſtag, den 4. Maͤrz 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder 
dor dem Artushofe an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: = 

Ein in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis „J 925. gelegenes und W 6. des 
Hypothekenbuches verſchriebenes, vor einigen Jahren ganz neu, modern und ſolide 

erbautes Wohnhaus, enthaltend 8 Stuben, Küche, gewoͤlbten Keller, Boden, kleinen 
Auf dieſem Gru e ſtehen zur erſten Hypotheke 1500 % à 6 pro Cent 
jaͤhrlicher Zinſen eingetragen, re nich gane 427 und if der Neberreſt der 
Kaufgelder baar zu bezahlen. Von dem Tage des Verkaufs uͤbernimmt der Kaͤu⸗ 


fer das Grundſtuͤck mit allen Laſten und Abgaben, kann daſſelbe auch ſogleich be⸗ 


ziehen. Demgemaͤß hat derſelbe auch von der bis zum 30. November 1830 auf 
Hamburger Bankomark 5000. beſorgten Feuerverſicherung den Antheil der bezahl⸗ 


ten Prämie vom Verkaufstage ab bis zum Ablaufe der Verſicherung zu verguͤten. 


Kauſftiebhaber konnen das Grundſtuͤck taͤglich am Vormittage beſehen, und ſich 
vom Hypothekenzuſtande im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor J 134. informiren. 

* — 2 1 — — - 2 . 2 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Ea 1 a) Moebllia oder bewegliche Sachen. At j 

Spaniſche reife füge Weintrauben, füße Aepfelſienen, ſaftreiche Eitronen z 

2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen zu 2 Sgr., geraͤucherte 


Gäͤnfebräſte, Achte Luͤbſche Würſte, Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., Holl. 


Voll⸗Heringe in 13, Achte Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, feines Tiſchol, alle 
Sorten weiße Wachslichte, Spermacetilichte, 4, 6 und 8 aufs ki, große Muscar- 
trauben⸗Roſienen, Achte Prinzeßmandeln, Feigen, Pariſer und Engl. Nickels, Ital. 


> = 3898 — 2 


Katsgien, Ih Ital. Macaroni, feifhen Parmaſau- grünen Kräuter-, Limbur⸗ 
ger: und Edamer Schmand Kaͤſe erhalt man in der Gecbergaſſe No. 63. . 


| Die erwartete Sendung blauſchwarzer Stuffs 

won der geringſten bis zur feinſten Quallität, worunter auch 2 breiter zu Schuͤrzen, 

erhielt ich fo eben zur größten Auswahl, und verkaufe dieſen Artikel zu den bekann⸗ 

ten billigen Preiſen. J. E. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe W 10186. 
Einige huͤbſche Reitpferde aus Litthauer Geſtuͤte, 5 bis 7 Jahr, größten⸗ 

theils thätig und engleſirt, fo wie 2 leichte eſegante Wagenpferde, ſchwarzbraune, 

ſtehen Vorſtaͤdtſchengraben in der Stallgelegenheit des Schmledemeiſters Herrn Reifke 


zum Verkauf. 


Im Brauer⸗Holzraum auf Langgarten iſt fortwährend gutes und trocknes 
nes Brennholz zu billigen Preiſen zu haben. 1526 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. iR 
Das dem Kaufmann Johaun Gotthilf Küßner zugehörige auf dem Stein⸗ 
damm an der Ecke der Schleuſengaſſe durchgehend nach der Schwalbengaſſe sub 
Servis⸗No. 399. gelegene und in dem Hppothekenbuche sub No. II. verzeichnete 
Geundſtuͤck, welches in einem theils maſſiven theils in Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
hauſe mit einem Seitengebaͤude, einem Hofraum, drei verſchiedenen Remiſen, einem 
Holzhofe und einem Holzfelde an der Straſſe nach der Mottlau hin beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der eingetragenen Realgläubiger nachdem es auf die Summe von 
7310 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatibn perkauft 
werden, und es find hiezu drei Licitations termine auf i 
„den 23. Detober 1827, 
dien 8. Januar und f 
. den 4. Maͤrz 1828, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Austipnator Engelhardt in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angefi ten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem Kaufgelde 3000 Wegl. gegen 6 
pro Cent Zinſen und Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr auf demſelben 
e koͤnnen, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar einzezahlt wer⸗ 
en muß. n 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiftratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 85 : 
Danzig, den 31. Juli 1827. > 5 
cr Bönıgl, Preuſſiſches Land · und Stadtgericht. 
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Das der Witte und den Erben des verſtorbenen Mirnachbars Ep earn 
Weſſet zugehörige in dem Werderſchen Dorfe Langkelde gelegene und in dm Pypo⸗ 
thekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuck⸗ welches in 4 Hufen 25 Morgen culvuſch 
eigenen Landes und den Daraus befindhden Wohns und Wierhſchaftsgebanden de⸗ 
frehjet,. foll auf den Antrag eines Realgläubigers, wegen rückſtandiger Capirals⸗Zin⸗ 
fen, nachdem es auf die Summe von 9352 Rehl 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventarig, durch öffentliche 
Sub haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieltarions⸗Terimins auf 
5 1 den 2 Ocrober 1527, ©. N 
den 3. Januar und 
2 f den 4. Mürz 18285 ö 
von welchen der letzte pereintoriſch iſt, vor dem Allctionator Zolzmam in denn 
bezeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigs 
Kaufluſtige hiemm aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
burt zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende im dem letzten Termine dem 
lag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatiom zu erwarten) wenn nicht 
3 zliche Hinderniſſe eintreten. f f ; 


Zuglelch wird bekannt gemacht daß die auf dem Grundstücke eingetragene Car 
pitalien nicht gekuͤndigt ſinddd Me an ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtrarur und be dem 
Auctionaror en ERS er 
Danzig den: 7. Auguſt es | 
en Zönigl. Preuß, Land/ und Stmadrzericht, 


Dias der Witwe und dem Erben des verſtorbenen Ziungleßermeiſter Bew 
jamin Franzius zugehdrige, zu Altſchottland sub Servis⸗No. 207. gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches inn einer wuͤſten Bauſtelle mit einen, Wohngebaͤude, einem Obſt⸗ und 
Gemuͤſegarten beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 207 Aufl: gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗ 


Termin auf! 8 I a I EL ir 
den 25˙ Februar 1828, Vormittags um 10 Uhr, 4 
vor dem Auctibnator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher ber 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudikation zu erwar⸗ 
ten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſrück innerhalb der Schuß⸗ 
linie liegt, und dieſerhalb nicht wieder bebauet werden darf. 
Die Faxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tglich auf unſerer Regiſtrarur und brii 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 4. December 1827. 
Bömgli Preuß. and / und Stedtge richt · 


Oie Antheile der verwittweten Hauptmann v. Lada geb. v. Mlocki und 
der verehel. Hauptmann v. Danielcka geb. v. Mlocka an den im € ö 
Kreiſe belegenen Guten, ner, m Eorikäurgfwen 
Lichtfelde No. 35: Litt. A. und TER = 
bestehend 1 Duke . aerize vn N 8 
eſtehend in der Hälfte dieſer Guter, welche mit ihrem ganzen Aramt ein Ka⸗ 
then⸗Grundſtuͤck und einige Srücken Wald⸗Land bei Lichtſelde 8 
Zins- und rentepflichtigen Bauern und Kärhnern adögerban find, und welche 
durch eine in dieſem Jahre aufgenommene 5. dh. Taxe und zwar die Haͤlf⸗ 
te von Lichtfelde A. auf 22738 Pihl. 27 For, Pf. und die Hälfte von Güls 
denfelde B. auf 4229 Rthl. abgeſchaͤtzt, ſind auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
i | den 22. April, en Want 
den 22. Juli und 
den 19. November 1328 


bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 

in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoeriſe iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Gneiſt hieſelbſt entweder in perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ger 
dachten beiden Guts⸗Antheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geftglis . 
chen Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem drit⸗ 
ten Licitations -Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe dieſer Gutsantheile und die Verkaufs Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. a 
Zugleich werden alle diejenigen Unbekannten, welche aus dem in den Hypo⸗ 
thekenvuchern der gedachten Güter eingetragenen Vermerke, daß die Erblaſſerin 
der Beſitzer, Mariana verehel. v. Kornacka und deren Erblaſſerinnen Conſtan⸗ 
tia verw. v. Giederinska, welche letztere dieſe Güter von der Agneſia von Loß 
geb. v. Mlocka ererbt haben, und als Beneſicial-Erben ihrer Erblaſſer anzuſe⸗ 
ben ſeyen, irgend welche Anſprüche an dieſe Güter herleiten zu konnen vermei⸗ 
nen, hiedurch aufgefordert, ſolche in dem anberaumten erſten Bietungs⸗Termine 
den 22. April anzumelden, widrigenfalls ſie damit werden praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch der gedachte Vermerk aus 
dem Hypothekenbuche wird gelocht werden. 
Marienwerder, den Lı. December 1827. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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2 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Jufeligenz- Blatt 
No. 30. Dienſtag, den 5. Februar 1828. 


— 


aachen erkaufen außerhalb Danzig. 
N 0 e oder unbewegliche Sachen. 519 
Von dem eee wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardrſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Wycze⸗ 
chowo No. 296. welches durch die im Jahr 1825 aufgenommene landſchaftliche 
5 85 auf 31054 Rh. 4 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt iſt, auf den Antrag der Königl. 
Provinzial⸗Landſe ction zu Danzig und noch eines Realglaͤubigers zue Sub⸗ 


haſtakion geſtelt den, und die Bietungs-Termine auf | 
2 “a = : den 7. März, \ 


den 17. Juni und 


dean 10. September 1828 
Fuge ſind. Es Widen demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
eſonders aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem b berlandesgerichtsrath Reidnitz hieſelbſt, entweder in 


Perſon oder dur 
un., und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, 
un ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 


erſt en ach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 


werd en. f 5 i De 
a Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 9. Oktober 1827. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen, wird hier⸗ 


durch bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Guͤter 


Alt Paleſchken 7 185. und g 
Neu Paleſchken . 186. i N x 
welche in dieſem Jahr auf 19795 e 18 Sgr. 11 Pf. landſchaftlich abgeſchäͤtzt 
und, auf den Antrag der Köͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig, 
wegen tücjtändigen Pfandbriefszinſen zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine auf 8 5 g ; 
den 5. März, 


l den 4. Juni und Re: 

den 10. September 1828 ER | 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Sepdel hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien u etſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 


gitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 


In 
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Karen und demiächft den Zuſchlag der ſubhaſtirten Guͤter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten zu gewaͤrtigen. Auf Ge die 


erſt nach dein dritten Lizitations⸗Termin eingehen, kann tene Rüti 9 
werden. — — Ber: 


ehen. y 
er Marienwerder, den 30. October 1827. 24 ee 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


„ Gemäß dem allhier aushͤngenden Subhaſtationspatent folk das dem pre⸗ 
benträger Striewski gehörige sub Litt. X. I. 344, belegene auf 3172 Rihl. 29 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffent deer werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf „„ g 

den 31. October c,. = u * 

den 2. Januar und 0 
0 den 4. Maͤrz 1828, jedesmal um 11 uhr Vormittags, * 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi augeſetzt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun zu pernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Term 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das G 
fü zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird-. 1 a 8 8 
R Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpitier 
werden. 5 ; e 
Elbing, den 17. Juli 1827. 

Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Behufs der Auseinanderſetzung der Wittwe und Erben des Jakob Boͤhnert, 
iſt deren Antrage gemäß, zum: öffentlichen: Verkaufe des zum Nachlaſſe gehörigen, 
zu Gr. Brunau hieſigen Gerichts⸗Bezirks unter der Nummer 19. belegenen emphy⸗ 
tevtiſchen, auf 70 HN gerichtlich abgeſchaͤtzten, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten: 
von circa 140 ◻HRuthen Cullmiſch beſtehenden Grundſtücks, ein Termin auf 
KR ; den 28. Februar 1828 0 N h 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, zu welchem zahlungsfähige Kauf: 
luſtige vorgeladen werden mit dem Bemerken: daß der Meiſtbietende den: Zuſchlag 
zu gemärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. Uebrigens 
werden die Kaufsbedingungen im Termin aufgeſtellt werden, wogegen die Taxe 
täglich in unſerte Regiſtratur eingeſehen werden kann. u. ; 


Tiegenhoff, den 30. November 1827. . . 1 
N Böngl, Preuß. fand» und Stadtgericht. 


l 7 Reg l 2 FR 84 
Die Taxen der Guͤter ſind uͤbrigens jederzeit in der hegen Bepifuatur ein⸗ 
14 SE — . 
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Von dem Königl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Tolkemit wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die den hieſigen Burger Johann und Anna Kali⸗ 
nowskiſchen Eheleuten gehörigen unbeweglichen Güter und liegenden Gründe, al- 
I) das hier in der Breiten- oder Neuendörferftraße sub No. 150. belegene Wohn⸗ 
haus von zwei Etagen, mit Hofraum und Stallung und Ein⸗ oder Auffahrt, 
2) die vor dem Muͤhlhaͤuſer Thore belegene Scheune mit einem Länge: und einem 
Quer⸗ Schoppen, 5 : 
3) eine Hufe Land mit Beiackern, 
De Peg name Erbe mit Zublhzeungenn 
5) ein unter den Grußgärten belegener e und 
6) ein unter den Haakengärten belegener Geköchsgarten, ra 
wel he in der heute entworfenen Taxe die täglich in unſerer Regiſtratur mit Mutze 
eingeſehen werden kann auf 1170 Rihlr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt und die Lizitations⸗Termine auf 
i den 18. Januar, 
ö den 8. Februar und © 
Er den 29. Februar = f. 
in dem hieſigen Gerichtszimmer anberaumt worden ſind. Kaufliebhaber wer den daher 
hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der oben ſpeeifteirten unbeweglichen 
Güter und liegenden Gründe an den Meiftbietenden wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem letzten Lizita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden- 
Tolkemit, den 8. December 1827. a 5 
Acnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
2 2 — 
Citation der Creditoren. 

Vom dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt find alle diejenigen 
welche an dem Vermögen des Kaufmanns Carl Chriſtian Lammers einen Anſpruch, 
er moͤge aus einem Grunde herrühren, welcher er ſey, zu haben vermeinen, der⸗ 
geſtallt öffentlich vorgeladen worden, daß ſie a: dato innerhalb 3 Monaten und 
fpäteftens in dem auf „ 2 
Be den IT. März c. Vormittags um 9 Uhr 

sub prajudicio anderaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Siegfried erſcheinen, ihr For⸗ 
derungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden 
habenden daräber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: . 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
u gegen die übrigen: Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 


1 
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Zugleich werden diejenigen, welche durch allzutveite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hiefelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarii Criminal⸗ Rath Skerle, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Martens und Boie in Vorſchlag gebracht, an deren einen fe 
ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 

Danzig, den 30. October 1827. Fa ee... 2 
Wönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht 


Angekommen Schiffen zu Danzig den 3. Februat 1828. 

Fund. E. Raſch von Danzig, k. v. Copenhagen, mit Stückgut, Sloop, Iwel Gebrüder, 43 M. 
Der Win WW... ee 2 

Wechsel- und Geld Course, 


« 


Danzig, den 4. Februar 1828. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Seh 5.10, |begehrif susgebor 

— 3 Mon. — &—Sgr. Holl. rand. Duc. neue — | I: 

Amsterdam Tagesgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 Sg: 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito N ap. 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. II EFriedriclisd'or . Rthl.| : — 15 —2 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. JI Kassen- Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage — Münzne— u 


3 Woch. — 2 Mon. - K C. d. 


1 5 138 4 a 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 30. Januar bis 2. Februar 1828. 
Roggen N 
‚ 1Weigen. zum 1 zum Gerſte. Hafer. Erbſen. 
| brauch. ranſit. 5 


II. Von Lande, 72 | 3 | 
| 
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